
Leseübungen Klasse 5 in der Woche vom 20.04. bis 24.04.2020 

 

Hier findest du 2 Leseübungen.  

Übung 1: Wie heißen die Kinder? (AB 23) 

Übung 2: Wie die Schildbürger ihre Glocke versenkten (AB 20 + AB 21) 

 

Zu jeder Leseübung gibt es die Lösung am Ende dieses Dokumentes.  

Kontrolliere deine Lösung aber erst, wenn du die Aufgaben bearbeitet hast.  

Falls du keinen Drucker zu Hause hast, dann versuche die Aufgaben 

trotzdem zu lösen, indem du die Antworten auf ein liniertes Blatt schreibst.  

 

Viel Spaß!  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 



AB 23 Wie heißen die Kinder?  
 

 

Schreibe die Namen auf die Linien.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kind 1:     Kind 2:    Kind 3: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kind 4:    Kind 5:    Kind 6: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kind 7:    Kind 8:    Kind 9:  

 

 
1. Hans hat eine Kappe auf und trägt einen Gürtel mit großer Schnalle. 
 
2. Lisa hält einen dicken Buntstift in der Hand. 
 
3. Paul hat kurze Hosen an und trägt eine gestreifte Mütze. 
 
4. Karl trägt eine Brille und hat viele Sommersprossen. 
 
5. Tine sieht man von hinten. Sie hat Zöpfe. 
 
6. Karin isst ein Eis. 
 
7. Nina hilft Mama in der Küche. Sie hat eine Schürze umgebunden. 
 
8. Monika hat ein hübsches Kleid an. Sie hält hinter ihrem 

Rücken etwas versteckt. 
 
9. Maria trägt eine Latzhose. Sie hat Zöpfe und ihre Hände 

stecken tief in den Taschen. 
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Wie die Schildbürger ihre Glocke versenkten AB 20 
  

 

1. Lies dir die Geschichte genau durch.  

 
Als Krieg im Lande war, fürchteten die Bürger von Schilda, dass der Feind ihre  
Rathausglocke rauben würde, um Kugeln für seine Kanonen daraus zu gießen.  
Also kamen sie zu dem Entschluss, die Glocke im See zu versenken. Nach dem  
Kriege würden sie sie dann wieder herausholen. 
  
Sie schleppten die Glocke zu einem großen Kahn und ruderten hinaus auf den 

See. Als sie die Glocke aber hineinwerfen wollten, sagte einer der Schildbürger: 

„Wie wollen wir denn später die Stelle wieder finden, wo wir sie versenkt haben?“ 

Der Bürgermeister antwortete: „Da habe ich eine glänzende Idee! Wir schneiden 
 

mit dem Messer eine Kerbe in den Bootsrand, genau an der Stelle, wo wir die  
Glocke ins Wasser gelassen haben.“ So taten sie es und ließen die Glocke ins 

Wasser. 

  
Als der Krieg zu Ende war, fuhren die Schildbürger wieder hinaus auf den See. Sie 

fanden auch die Kerbe an dem Bootsrand, aber ihre Rathausglocke fanden sie 

nicht. Deswegen wundert es niemanden, dass die Schildbürger bis heute noch  
keine Glocke auf ihrem Rathausturm haben.     
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Wie die Schildbürger ihre Glocke versenkten AB 21 
  

 
2. Immer nur eine Aussage ist richtig. Kreuze die richtige Aussage an. Versuche 

nicht im Text nachzuschauen.  
 
 

 Die Schildbürger fürchteten, dass die Rathausglocke gestohlen werden würde. 

 Die Schildbürger fürchteten, dass ihre Kirchturmsglocke gestohlen werden würde. 
 

 

 Sie beschlossen, die Glocke im Meer zu versenken. 

 Sie beschlossen, die Glocke im See zu versenken. 

 
 
Sie schleppten die Glocke zu einem Segelschiff. 

Sie schleppten die Glocke zu einem Kahn. 

 

Die Schildbürger überlegten, wie sie später die Glocke wieder finden könnten.
 

            Die Schildbürger wussten genau, wie sie später die Glocke wieder finden könnten. 

 
H Der Bürgermeister hatte eine glänzende Idee. 

 Der älteste Schildbürger hatte eine glänzende Idee. 

 

A Sie schnitten mit dem Messer ein Loch in den Bootsrand. 
 

E Sie schnitten mit dem Messer eine Kerbe in den Bootsrand. 
 

 

 Sie ließen die Glocke an der gegenüberliegenden Stelle der Kerbe in den See. 

 Sie ließen die Glocke an der Stelle in den See, wo die Kerbe war. 

 

 Nach Ende des Krieges fuhren die Schildbürger hinaus auf den See. 

 Noch vor Ende des Krieges fuhren die Schildbürger hinaus auf den See. 

 
N Ihre Rathausglocke fanden sie nicht, weil sie die Kerbe im Boot nicht fanden. 

 Sie fanden die Kerbe, aber die Glocke nicht. 

 
E Die Schildbürger mussten eine neue Glocke gießen lassen. 

 Die Schildbürger haben bis heute keine Glocke. 

 

3. Trage die angekreuzten Buchstaben der Reihe nach in die 

Kästchen ein. Als Lösungswort erhältst du: 
 

Die Schildbürger machten noch viele solcher          . 
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LÖSUNGEN ZU DEN ZWEI ÜBUNGEN 

 

 

 

Übung 1: Wie heißen die Kinder?  

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kind 1: Monika   Kind 2: Tine    Kind 3: Karin 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kind 4: Karl    Kind 5: Maria    Kind 6: Nina 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
         
Kind 7: Paul    Kind 8: Hans    Kind 9: Lisa  

 

 

Übung 2:  

Lösungswort: DUMMHEITEN



 


